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Dr. phil. 
Gustav Gerstel

Dichter, Journalist, Redakteur, Schriftsteller, 

Verfasser der Sulzaer Chronik

* 16.06.1844, Wiesbaden

† 18.05.1889, Nordhausen



St Petersburg um 1840



Wiesbaden um 1850 und Geburtsort von Gustav Gerstel



Quelle:

1913 Lexikon der deutschen Dichter und Prosaisten

Autor: Franz Brümmer 

Gustav Gerstel, Sohn des bekannten dramatischen Künstlers Wilhelm 
Gerstel, wurde am 16. Juni 1844 zu Wiesbaden geboren und erhielt seine 
klassische Bildung auf den Gymnasien zu Mainz, Breslau und Danzig. Mit 
einer außergewöhnlichen rednerischen Begabung ausgestattet, wurde er 
für das Studium der Theologie bestimmt; indes wandte er sich schon 
nach kurzer Zeit den sogenannten schönen Künsten und Wissenschaften 
zu. Nach Beendigung seiner Studien hielt er in Süddeutschland und der 
Schweiz eine Reihe von kunstwissenschaftlichen Vorträgen, die 
allgemeinen Beifall fanden. Dann trat er zur Journalistik über, redigierte 
seit dem März 1872 in Hannover die „Hannöversche Presse“, seit 1876 in 
Gera die „Geraer Zeitung“, später in Glogau den „Niederschlesischen 
Anzeiger“ und war seit 1881 Chefredakteur der „Thüringer Zeitung“ in 
Erfurt. Im Jahre 1885 zog er nach Bad Sulza, später nach Nordhausen, wo 
er am 18. Mai 1889 am Herzschlage starb. 



1866 veröffentlichte Gerstel in München

einen 63 seitigen Gedichts-Band.











1868 schrieb Gerstel ein Gedicht für den Kaiser Franz Joseph I

Kaiser von Österreich, Apostolischer König von Ungarn und König von Böhmen. 



Gedicht in der Freiburger Zeitung vom 

29.07.1870.

Gedicht in der Preßburger Zeitung

vom 02.08.1870. 









1886 erschien im Buch: Karl L. Leimbach · 

Ausgewählte deutsche Dichtungen über Gustav 

Gerstel ein Beitrag.













Postkarte von 

1902





Nordhausen um 1890 

Der letzte Wohnort von 

Gustav Gerstel



Trinklied

Zu dem hellen Klang der Becher 
Töne laut mein deutsches Lied,
Künde, was dem frohen Zecher 
Glühend heiß die Brust durchzieht! 
Schwing' dich auf 
Hoch hinauf! 
Zeige, dass dein frischer Klang 
Einer deutschen Brust entsprang!

Brüder, hebt zum Schwur die Rechte, 
Stoßt mit heil'gem Ernste an: 
Fluch und Tod dem feilen Knechte, 
Ehre nur dem ganzen Mann!   

Jeden Streich 
Rächt sogleich!
Deutscher Kraft und Männlichkeit 
Sei der erste Trunk geweiht!  

Wangen, hold wie Pfirsichblüten, 
Treue Augen, hell und blau, 
Herzen, die den Himmel hüten, 
Sucht sie bei der deutschen Frau!  
Jeder Mann 
Stoße an! 
Deutscher Frau und deutscher Maid 
Sei der zweite Trunk geweiht! 

Confirmed with Gustav Gerstel, Gedichte, München: Georg Franz'sche Buchhandlung, 1866



„Wem die Geschichte des Vaterlandes, seines Geburts- oder Wohnortes gleichgültig ist, 
dürfte wohl kaum Anspruch auf einige Bildung erheben.“

Heinrich Gottlob Eisenach 1820 Pfarrer von Stadtsulza

„Wer die Vergangenheit nicht kennt, kann die Gegenwart nicht verstehen 
und die Zukunft nicht gestalten.“

Helmut Kohl 1995 Bundeskanzler

Dieses Werk ist in Zusammenarbeit mit Sulza`s Historien Freunden entstanden, einem losen Verbund
von Geschichte und Heimat begeisterten Mitbürgern. Vielen Dank für die Unterstützung an alle Beteiligten 

und das zu Verfügung gestellte Material. Ein ganz besonderer Dank gilt den Verstorbenen, 
für Ihre unermüdliche lebenslange Forschung und Archivierung.

Um bestehende Lücken zu füllen, sind wir jederzeit für Leihgaben zur Digitalisierung und Archivierung dankbar.
Bitte an den Verfasser wenden.
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